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— Ter Vorsitzende des Vorstandes der
Versicherungsanstalt Württemberg , Regierungs ,
direktor v . Scharpff , ist an Stelle des jetzigen
Kultusministers v . Fleischhauer zum Wirklichen
Staatsrat und ordentlichen Mitglied des Ge¬
heimen Rats ernannt und ihm zugleich die
Funktionen eines ständigen Rats des Staats¬
ministeriums übertragen worden.

Stuttgart , 17 . Sept . Der Verein
deutscher Eiienbahnverwaltungen beschloß auf
seiner am 4 . ds . Mts . in Wien stattgehabten
Hauptversammlung die Gültigkeitsdauer der
zusammenstellbaren Fahrscheinhefte wie folgt
hinaufzusetzen: bei Reisen von 600 — 3000 dm
60 Tage , von 3001 —5000 lrm 90 Tage , von
5001 lim und mehr 120 Tage. Die Durch-
führung des Beschlusses wird dringlich behandelt.

Stuttgart , 17 . Sept . Anläßlich der
nachstehend bezeichneten in Nürnberg und Karls¬
ruhe staltfindenden Ausstellungen wird mit
Genehmigung des K. Ministeriums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten, Verkehrsabteiiung ,
Fahrpreisermäßigung wie folgt bewilligt : 1)
Bayerische Jubiläumsausstellung in Nürnberg .
Die bis zum Schluß der Ausstellung an einem
beliebigen Tage bei württcmbergischen Stationen
gelösten einfachen Personenzug- und Schnellzugs-
sahrkarten nach Nürnberg berechtigen zur freien
Rückfahrt innerhalb 10 Tagen , wenn sie in der
Ausstellung abgestempelt sind . Fahrkarten für
alle Züge, sowie Personenzugfahrkarten mit
Zuschlagkarten berechtigen auch zur Rückfahrt
in Schnellzügen. Die - Zuschlagkarten müssen
gleichfalls den Stempel der Ausstellung tragen .
Für v - und I--Züge sind — für Hin - und
Rückfahrt besonders — die tarifmäßigen Zu¬
schläge zu entrichten. Eine Unterbrechung der
Fahrt bei der Hinreise ist unzulässig. Auf der
Rückreise kann die Fahrt gegen die übliche
Bestätigung durch die Stationen einmal unter¬
brochen werden. — 2) Landwirtschafts - und
Gartenbau-Ausstellung in Karlsruhe. Die in
der Zeit vom 18 . bis 27 . Sept . ds . Js . (je
einschließlich ) bei württemberg -scheu Stationen
gelösten Fahrkarten für einfache Fahrt nach
Karlsruhe berechtigten bis einschließlich 29.
September d . I . zur freien Rückfahrt , wenn
sie in der Ausstellung abgestempeltsind . Schnell¬
züge dürfen , selbst gegen Lösung von Zuschlag¬
karten, nicht benützt werden. Auf Kilometer¬
hefte erstreckt sich die Vergünstigung nicht . —
3) Jubilaums -Kunst- und Kunstgewerbe-Aus -
stellung in Karlsruhe. Die bis zum Schluß
der Ausstellung an einem Samstag gelösten
einfachen Fahrkarten nach Karlsruhe berechtigen
innerhalb 3 Tagen , den Lösungstag mit ein¬
gerechnet , zur freien Rückfahrt, wenn sie in der
Ausstellung abgestempelt sind . Die Rückreise
muß um Mitternacht des 3 . Tages beendet
sein . Die Benützung von Schnellzügen wird
gegen Lösung von Schnellzugzuschlagkarten —
für Hin - und Rückreise je besonders — ge¬
stattet. Wenn z . B . eine einfache Schnevzugs -
karte gelöst wird , so ist bei Benützung eines
Schnellzuges znr Rückfahrt eine Schnellzugszu¬
schlagskarte zu lösen . Soweit dirkte Fahrkarten
nach Nürnberg und Karlsruhe nicht aufliegen,
kann Fahrkartenlösung für Teilstrecken statt¬

finden. In diesem Falle müssen jedoch sämt¬
liche Fahrkarten mit dem Ausstellungsstempel
versehen werden. Bei Zwischenabserngung wer¬
den zu diesem Zweck die erstgelösten einfachen
Fahrkarten in Händen der VusstellungSdesucher
belassen .

Wurmberg , 18 . Sept . Hier ist man
einer aus 15 Köpfen, meist Pforzheimer Gold¬
arbeitern bestehenden Wildererbande auf die
Spur gekommen , die schon längere Zeit in der
Umgegend ihr Wesen trieb . Sie hat auf ihren
an Sonntagen vorgenommenen Treibjagden schon
eine hübsche Anzahl von Rehen und Hasen zur
Strecke gebracht . Die Sache kam dadurch an
den Tag, daß die Jagdgenosfen unter einander
Streit bekamen und dabet einer mit einem
Revolver durch die Hand geschossen wurde . Im
Pforzheimer Krankenhaus hat er dann seine
Genossen angegeben , von denen schon mehrere
verhaftet sind.

Tübingen , 18 . Sept . (Schwurgericht .)
Ergänzungsgeschwocene wurden nachgezogen :
Gottlob Haubensak, Händler in Gönningen ;
Hermann Gänßlen , Lederhändler in Nürtingen ;
Karl Friedrich Brachhold , Schreinermeister in
Wildbad ; Gottlob Bauknecht, Bauer in Neckar -
haus- n ; Rcinhold Böß , Werkmeister in Reut¬
lingen ; Urban - Butterstein , Schuhmacher in
Großengstingen .

Karlsruhe , 17 . Sept . Heute vormittag
fand die Besichtigungder Jubiläums -Ausstellung
für Kunst und Kunstgewerbe durch die groß¬
herzoglichen Herrschaften statt . Anwesend waren
u. a. außer dem Großherzogpaar : das Erb¬
prinzenpaar und das Kronprinzenpaar von
Schweden, Prinz Gustav von Schweden
mit Gemahlin , Prinz Wilhelm von Schweden,
Prinz Karl und Prinzessin Max von Baden ,
ferner Staatsminister Freiherr von Dusch , Mi¬
nister Dr . Schenkel , der Stadtkommandant,
der kommandierende General des 14 . Armee¬
korps, sowie die Aussteller und Künstler , da¬
runter die Professoren Thoma, Keller, Trübner
und Oechelhäuser.

Karlsruhe hat sich zu den Jubiläums¬
tagen außerordentlich geschmückt . Der Wald
hat sein bestes zur Dekoration beigetragen.
Dutzende von Wagenladungen Tannenreisig
fuhren in die Stadt . Außer den gewaltigen
Ehrenpforten am Eingang und Ausgang der
Karl - Friedrich- Straße erforderten besonders die
zahlreichen haushohen Pylonen, die am Markt¬
platz Aufstellung gefunden haben, große Mengen
von Tannengrün. Der Marktplatz wurde ganz
mit elektrischen Kabeln durchzogen . Tausende
von elektrischen Glühkörpern wurden am Rat-
Hause angebracht ; selbst in den Zweigen der
auf den Ballonen stehenden Lorbeerbäume wur¬
den zahlreiche elektrische Lämpchen angebracht.
Das Aufnahmeaebäude des Bahnhufs wurde
ebenfalls bis zur Turmspitze mit solchen Lieh-
lern ubersät und auch an dem gewaltigen
Reichspostgebäude wurde eine solche Beleuch¬
tungsanlage installiert . In der Kaiserstraße,
die von unzähligen Flaggenmasten eingesäumt
ist , fallen besonders auch die geschmackvoll de¬
korierten Schaufenster auf . Am Kaiser Wil¬
helm - Denkmal allein sind zur Beleuchtung
10 000 Gaspämmchen angebracht.

Karlsruhe , 19 . Sept . Der Glanzpunkt
der öffentlichen Veranstoltungen zu Ehren des
Großherzogpaares bildete der heute vormittag
in der festlich geschmückten Festhalle gehaltene
Huldigungsakt , der sich zu einer großen Kund¬
gebung und herzlichen Ovation für das fürstliche
Jubelpaar gestaltete. Unter dem Geleit einer
Eskadron des Leibdragonerregiments begaben
sich das Großherzogpaar , das schwedische Kron-
prinzenpaar, alle Angehörigen des großherzog¬
lichen Hauses samt großem Gefolge, sowie die
hier noch anwesenden Spezialgesandten der aus¬
wärtigen Staaten durch die Karl- Friedrichsstraße ,
wo Schulen und zahllose Vereine von hier und
aus dem Lande Spalier bildeten , in feierlicher
Auffahrt nach der Festhalte . Während der
Auffahrt läuteten die Glocken sämtlicher Kirchen
der Stadt , und es wurden durch eine Batterie
des Artillerieregiments Salutschüsse abgegeben .
In der Festhalle hielt Oberbürgermeister Schnetz »
ler eine Begrüßungsansprache , in der er die Re¬
gierungstätigkeit des Großherzogs feierte und
mit einem Hoch auf das Großherzogpaar und
das großherzogliche Haus schloß . Der Groß¬
herzog dankte in herzlichen Worten , wobei er
ausführte : „ Die uns in der letzten Zeit und
auch heute wieder gezeigte Hingebung ist die
staatserhaltende Gesinnung , auf die wir höch¬
sten Wert legen und baß diese erhalten bleibe,
ist das wichtigste . Diese Gesinnung muß er¬
halten bleiben gegen alle Meinungen , welche
gegen dieselbe laut werden und es wird leicht
sein , diese Meinungen zu bekämpfen, da die
Kraft dazu von Gott gegeben ist . " Der Groß-
Herzog dankte dann nochmals für die ihm von
der Stadt bereiteten Kundgebungen und schloß
seine Worte mit einem Hoch auf die Stadt
Karlsruhe. Es erfolgte sodann die Aufführung
des von Redakteur Herzog in schwungvoller
Weise verfaßten Bühnenspiels „ Badens Fest-
gruß "

, gewidmet dem Großherzogspaar zu sei»
ner goldenen Hochzeit , das mit einer wirkungs¬
vollen Huldigung für das fürstliche Jubelpaar
endete .

Baden - Baden , 17 . September . Herr
Geh. Oberregierungsrat Haape erhielt vom
Leiter der 6 . ärztlichen Studienreise , Herrn
Geheimrat Dr . Ott , folgendes Telegramm :
„ Die liebenswürdige gastliche Aufnahme ini
herrlichen Baden -Baden verpflichtet alle Teil¬
nehmer der ärztltchen Studienreise zum
herzlichsten Dank. " An Herrn Oberbürger¬
meister Dr . Gönner gelangte nachstehendes
Telegramm : „ Für die liebenswürdige Aufnahme
und den gastlichen Empfang in Baden -Baden
dankt herzlichst die ärztliche Studienreise. "
Herr Geh . Hoscat Dr . Oberkircher erhielt
folgendes Telegramm : „ Für die herzliche , wahr¬
haft kollegiale Aufnahme im reizenden Baden -
Baden sage ich im Namen aller Teilnehmer
der ärztlichen Studienreise meinen herzlichsten
Dank. "

Berlin , 16 . Sept . In Havana finden
seit gestern lebhafte Kämpfe statt . Die Lage
ist sehr kritisch . Der Rebellenführer Guerra
hält auf der westlichen Bahn die Züge an und
hat eine große Brücke bei Havana in Brand
gesetzt und so den Betrieb vollständig lahmge-
gelegt. Was in der Provinzvorgeht ist unbekannt.



— In Innsbruck fand am Montag die
Eröffnung einer Drahtseil bahn statt . Diese
führt zu der auf der nördlichen Gebirgsterasfe
von Innsbruck allen Fremden wegen des groß¬
artigen Panoramas in das Stubaital und
Kaiscrgedirge als Aussichtspunkt wohl bekannten
„ Hungerburg "

. Die „ Hungerburgbahn " be¬
wältigt bei einer Länge von 800 Meter Luft¬
linie ungefähr 300 Meter Höhendifferenz, die
Anfangssteigung beträgt l90 pro Mille . Eine
nach amerikanischem System erbaute eiserne
Brücke , die eine Länge von 70 Meter hat,
überspannt steil ansteigend den Inn . Die
interessanteste Strecke führt in der oberen Hälfte
der Bahn über einen 170 Meter langen , ge¬
mauerten und betonierten Viadukt. Für die
Betriebssicherheit ist in weitestem Maße gesorgt.
Außer der gewöhnlichen Handbremse besitzt
jeder Wagen zwei automatisch wirkende Bremsen,
die sich bei dem unwahrscheinlichen Fall einer
Fahrtstörung oder eines Seilbruchs selbsttätig
auslösen und den Wagen sofort zum Stillstand
bringen . Die Fahrzeit beträgt 10 Minuten.

Petersburg , 17 . Sept . Entgegen der
Meldung , daß der Tod Trepows infolge eines
SchlaganfalleS eintrat, zirkulier! jetzt die Ver¬
sion , der General habe einen Blutsturz erlitten ,
als er sich zur Tafel begeben wollte. Ferner
geht ein Gerücht, wonach Trepow an Gift ge¬
storben sei , welches ihm seine Dienerschaft bei¬
gebracht habe. Verhaftet sei ein Koch und ein
Kammerdiener .

Aus Stcröt und Umgebung
Wildbad , 18 . September . Wir veröffent¬

lichen nachfolgend eine Statistik der diesjährigen
Kurgäste nach ihrer Landesangehörlgkeit . die
des Interesses für unfern Leserkreis nicht ent¬
behren dürfte . Diese Statistik (ausgestellt vom
Verkehrsbureau des Kurvereins ) zeigt auch, wie
die vom Kurverein , der Bade- und Stadtver¬
waltung betriebene Reklame gewirkt hat . Ohne
diese Reklame hätten wir die gleiche Besuchs¬
ziffer wie im Vorjahre in Anbetracht der schlech¬
ten Witterung und der allgemein herrschenden
wirtschaftlichenDepression nicht erreicht, sondern
hätten mit einem ganz bedeutenden Minus in
der Frequenz zu rechnen gehabt. Die Statistik
zeigt aber auch , auf welche Gegenden wir in
den nächsten Jahren unser Hauptaugeninerk zu
richten haben, um eine weitere Erhöhung der
Besucherzahl unseres Kurortes herbeizuführen.
Die Zahl der Fremden ist nach der letzten Kur¬
liste 14716. Diese Zahl umfaßt : Württemberg
3849 , Bayern mit Rhempfalz 1870 (München
625, Nürnberg 130 ) , Baden 1579 , Preußen
einschließlich der Reichslande und der kleineren
nord - und mitteldeutschen Staaten 6209 (davon
Berlin S78 , Frankfurt 810 , Hamburg 287 ,
Rheinland ? 1420) , Sachsen 184,Oestreich-Ungarn
57 , Frankreich 128, England 163 , Amerika 257 ,
Niederlande 93, Rußland 184, Schweiz 86,
Schweden 16, Dänemark 7 , Belgien 37 , Italien
17 , Rumänien 6 , Spanien 4, Afrika 5, Asien 11 .
Die Statistik weist einen auffällig starken Be¬
such aus Bayern , der Reichshauptstadt und von
den Rheinlanden aus , besonders auch aus
Frankfurt.

— Aus Baden - Baden , 18 . September
wird geschrieben : Im hiesigen Theater fand am
Sonntag Abend ein Lichtbilder-Vortrag statt ,
welcher für die Zuschauer bezw . Zuhörer viel
des Interessanten brachte . Herr Hosphotograph
BlumenthaI brachte in der ersten Abteilung
Bilder und Ansichten von Herrenalb , Wtldbad
und Freudenstadt und Umgebung, sowie solche
von Baden Baden und dem Murgtal zur Vor¬
führung . In der zweiten Abteilung folgten
dann Bilder , welche charakteristische Dorfbe.
wohner, Bauern bei der Arbeit , eine Bauern¬
hochzeit usw. brachten und den Schluß bildete
der Feldberg im Schnee. Die Bilder gaben
die Narurschönheiten des Schwarzwaldes in
großer Deutlichkeit wieder, sodaß diese „ Wan¬
derung durch den Schwarzwald " von ollen Be¬
suchern gern unternommen wurde , denn sie
war ebenso schön wie mühelos. Den erläutern¬
den Text sprach Herr Redakteur Max Klemm
aus Pforzheim in allgemein verständlicher Weise .
Das sehr zahlreich anwesende Publikum folgte
seinen Ausführungen mit großer Aufmerksam¬
keit und spendete ihm am Schluffe lebhaften Beifall .

Wildbad , 20. Sept . Der Hausdiener
eines hiesigen Hotels wurde am Sonntag nacht
beim Nachhausewege von der Tanzunterhaltung
des Turnvereins nach seiner Angabe von ei¬
nem Unbekannten von rückwärts überfallen ,

durch einen Schlag betäubt und in die Enz ge¬
worfen . Am Morgen wurde er von dem vor-
übcrkommenden Gipser Bott halberstarrt und
bewußtlos aufgefunden, auS seiner schlimmen
Lage befreit und ins städtische Krankenhaus
gebracht. Am Mittag kam er zum Bewußtsein
und machte obige Angaben . Untersuchung des
Falles ist eingeleitet.

Unterchattenöes .

Das Anneli .
Erzählung von Else Kr affst .

3) (Nachdruck verboten.)
Als der Wagen hielt, wandte sich der Kut

scher an das Mädchen.
„Hier — hier muß ich Sie absetzen , Fräu -

leinchen . "
Ein paarmal knallte er mit der Peitsche

und horchte gegen das Haus am Waldesrand.
Ein Licht wurde in der Tür sichtbar und

eine Frauengestalt trat auf den Weg.
„ Anneli ! " rief sie halblaut.
Das Mädchen stand schon neben ihr .
Ohne viel Worte küßten die alten Lippen

die jungen . Während dann die Tante dem
Kutscher ein Geldstück hinaufreichte, wanderten
ihre Blicke über den Fremden , der ebenfalls
vom Wagen herabgesprungen war.

Kurt hatte den Kutscher abgelohnt und
stand einen Augenblick unschlüssig auf der Land¬
straße . Ob er nicht doch lieber ein Gasthaus
aussuchen sollte ? Es war so dunkel ringsum¬
her , ungemütlich, fremd und einsam.

Die beiden Frauen hatten sich bereits zum
Gehen gewandt , als die jüngere sich noch ein¬
mal umwandte . Zögernd streckte sie die Hand
aus.

„ Ich danke Ihnen sagte sie leise.
Er lächelte sarkastisch. Er hatte die schma¬

len , kalten Finger kaum festgehalten.
„ Könnte ich nicht ein paar Zimmer haben

m Ihrem Hause ? " fragte er , gegen die alte
Frau gewendet. „ Hell , freundlich müssen sie
sein . Eins nach Norden gelegen mit breiten
Fenstern . "

Ueberrascht nickte vie Gefragte . Ein großer
Redeschwall ergoß sich über den Fremden . . Der
ganze erste Stock würde dem Herrn zur Ver¬
fügung stehen . Prachtstuben eine jede .

Eilfertig schritt sie mit dem Licht voran .
Das stille , blasse Kind der toten Schwester hatte
sie ganz vergessen .

Kurt schüttelte den Kops , als er über den
mit Steinfliesen bedeckten Hausflur schritt.

„ Bist Du's — — oder ist' s nur Dein
Geist, der hier im Harzer Winterland umher¬
spuckt, " dachte er , halb belustigt, halb spöttisch
au seinem hellgrauen Reisemantel hernieder¬
sehend.

Am nächsten Tage weckte ihn Helles Mor¬
genlicht . Zuerst blinzelte er ein Weilchen vor
sich hin , schloß wieder die Augen und dachte,
er sei daheim in seinem hohen eleganten Schlaf¬
zimmer, das er oftmals erst im Mittagssonnen¬
schein verließ.

Da hörte er einen ganz ungewohnten Ton .
Das - das war ja gerade so , als ob ein
Hahn vor seinem Fenster krähte.

Mit einem Ruck saß er aufrecht in den
groben, gelblich- weißen Leinenkifsen und sah sich
um .

Helle , mit grünen und gelben Tapetenstrei -
sen bedeckte Wände hier und da eine verbli¬
chene Photographie daran , seitwärts an der
kleinen Tür die drei Kaiserbilder , und ringsum¬
her ein Schrank , eine Kommode , ein Wasch¬
tisch , zwei Stühle und das Bett darin er saß.

Langsam legte er sich wieder in die Kiffen
zurück.

Nein - — hier konnte er nicht bleiben ,
das stand fest . Die ganze winterliche Harz-
reije war überhaupt ein Wahnsinn . Gerade
jetzt, wo die langen Dämmerstunden waren in
Berlin. Wo in seinem gemütlichen Atelier i
das Feuer prasselte im Kamin und die roten

zitternden Gluten jedes Winkelchen schmückten .
Die Tür , die von der ersten Etage , welche der
Bruder mit seiner Frau bewohnte, durch eine
Wendeltreppe verbunden war, öffnete sich, und
Gertrud trat in das heimliche Zwielicht.

„ Störe ich — Kurt ?
Er fuhr empor , als stände sie wirklich vor

ihm . Mit einem Satz sprang er aus dem Bett .
Eine Sehnsucht nach Gertrud, ein Verlangen
nach Berlin ergriff ihn, daß er sich wieder
einen Narren schalt , von dort entflohen zu sein .

Hastig kleidete er sich an .
Während ec aufgeregt im Zimmer hin und

her schritt, kam er auch einmal an dem Fenster
vorbei.

Ueberrascht blieb er stehen .
Waldgekrönte Höhen lagen vor seinem Blick,unter denen sich im lichten Silberschein die

Bode herumwand . Darüber aber — Kurt
wagte sich gar nicht zu rühren vor Entzücken —
erblickte man auf malerischem Felsvorsprung
die letzten Ueberreste trotziger Mauern , zerfallene
Burgsteine die inmitten von Gehege klar und deut¬
lich zu ihm herübergrüßten .

Er stand und staunte , staunte und stand,
fuhr sich dann mit der Hand aufatmend über
Kopf und Augen.

Im Nebenzimmer , das er am gestrigen
Abend als „ Atelier " bezeichnet hatte , war die
Aussicht freier , herrlicher . Auch die Einrich¬
tung des an und für sich schmucklosen Raumes
war gemütlicher als die , zwischen der er die
Nacht geruht . Im Ofen knisterte ein lustiges
Feuer , die Tapete war dunkel , mit feinen ro¬
ten Adern durchzogen , und auf dem Tisch , über
den sich sauberes , glänzendes Linnen zog , stand
ein blitzendes Tablett mit Sahnetöpfchen , Zucker,
frischen Semmeln und einer großen , bunt be¬
malten Kaffeetasse .

Es klopfte an die Tür und er rief „ Herein ! "
Das rundliche rote Gesicht seiner Wirtin

wurde sichtbar. Sie trug eine umfangreiche
Kaffekanne in der Hand und deutete nickend
auf das blendende Licht , das durch die Fenster
strömte.

„ Der Herr werden zufrieden sein mit un¬
serer Aussicht hier oben. Im Sommer kriege
ich für die beiden Staatszimmer hundert Mark
im Monat, " sagte sie bedeutsam.

Er nickte. Er hatte ganz und gar verges¬
sen, daß er wieder abreisen wollte. Unver-
verwandt sah er über die blauen Höhen.

„ Ich zahle Ihnen das Doppelte , wenn Sie
mich nicht verhungern und erfrieren lassen . "

Sie wurde gesprächig . Von dem Tode ihres
Mannes begann sie, um mit dem gestrigen Be¬
suche ihrer Nichte zu enden.

„ Hat denn der Herr keinen besseren Wagen
am Bahnhof bekommen , daß er mit dem Mül¬
ler und dem dummen Kinde auf Strohsäcken
durch die Berge herüberfahren mußte ? "

Er wandte sich um. Erst jetzt fiel ihm die
gestrige Fahrt neben dem verwaisten Mädchen
wieder ein . Nein sagte er kurz , „ ich hab's so
haben wollen. Können Sie mir nicht irgend
einen dienstbaren Geist heraufschicken , der meine
Sachen in Ordnung bringt ? "

Die Frau nickte.
„ Das Anneli wird kommen . Das Anneli

muß jetzt meine reckte Hand werden . In
Stellung will man seiner einzigen Schwester
Kind doch auch nicht gleich schicken . Im Som¬
mer werde ich so ein paar junge Füße recht
gut brauchen können.

"
Kurt spielte unruhig mit dem Teelöffel an

seiner Kaffetasse . Ganz deutlich sah er ein
paar verweinte Mädchenaugen in rührender
Scheu an seinem Antlitz hängen .

„ Haben — — haben Sie keine andere
Hilfe ? "

Sie schüttelte den Kopf .
„ Du lieber Gott ! Jetzt in dieser Einsam¬

keit ! Bin ja selber froh , Arbeit zu haben um
den Winter rum . Nein — — nein , Sie wer¬
den schon ordentlich bedient werden , verlassen
Sie sich darauf,

's ist ja nun ein erwachsenes
Mädchen, das Anneli ! "

Er wechselte noch ein paar geschäftliche
Worte mit seiner Wirtin und blieb allein.

Hastig trank er seinen Kaffee . Er wußte
nicht , was plötzlich war , das ihn empor und
auS dem Zimmer trieb .



Den Mantel geöffnet , lief er die Treppen
hinab. Eine Schar Hühner stieb gackernd aus¬
einander, als er aus dem Hause trat . Kinder
spielten in der Morgensonne und ein paar
Dorfbewohner sahen ihm neugierig nach . Manch
freundlicher Gruß drang ihm entgegen, manch
Käpplein zog sich von blonden und grauen
Haaren .

Kurt schritt rüstig aus . Ein starker, froher
Mut füllte seine Brust, eine Schaffenslust kam
über ihn wie nie zuvor.

Bon allen Seiten Berge , Waldbäume , schäu¬
mende , tanzende Gewässer. Obgleich die Sonne
schien , lag es wie Schnee in der Luft . In den
nächsten Tagen würden die Flocken hernieder¬
wirbeln , leise , behutsam, wie müde Schmetter¬
linge, dachte Kurt . Es paßte so gut in diese
Winterstimmung , in diesen gleichmäßigen Frie¬
den der Berge ringsumher . „ Und morgen —
— morgen male ich die alten Burgreste vor
meinen Fenstern, " nahm er sich vor . „ Halb
von Licht umflossen , halb im Schleier der No¬
vembernebel, die an den Fichtenstämmen entlang
kriechen und das Moos am Boden in wehende ,
durchsichtige Gewänder kleiden . "

In einem Wirtshaus am Wege kehrte er
ein und schrieb ein paar Ansichtskarten an
Gertrud und Freund Heinz. Sie wurden un¬
bewußt zu Lobeshymnen auf den winterlichen
Harz .

Ein Förster, der an seinem Tische Platz ge¬
nommen, pries ihm den Weg am linken Ufer
der Bode entlang , dem Bad Wildstein entgegen.
Schließlich brach man gemeinsam auf .

Es war ein frischer , kerniger Gesell , der
Jägersmann .

Kurt schritt an seiner Seite und neckte sich
mit dem Hund herum , der schweifwedelnd an
ihm herumsprang . Als er von einer Anhöhe

Wildsteins Treseburg vor sich liegen sah , grüßte
er dem Dorfe wie einer lieben Heimatsstätte
mit gezogenem Hute entgegen.

Nein - er war kein Narr ! Mit jeder
Minute fühlte er sich zufriedener , daß er diese
Reise unternommen . Der Künstler regte sich
in ihm.

Als er den Heimweg wieder antrat , war
Mittag lange vorüber . Ein graues Licht hüllte
die Berge ein . Irgendwo klang ein Glöcklein
im Tale , ein Bogelruf oder das Schwirren
eines letzten welken Blattes in der Luft.

Kurt nickte dem Häuschen am Waldesrand
von Treseburg freundlich entgegen. Vor der
Tür schnurrte ein Kätzchen, kratzt gegen die
Holzleiste.

Er öffnete , trat in die Tür und zog den
Duft von allerhand Gebratenem ein .

In der Küchentür stand seine Wirtin mit
aufgeschürztem Rock und nickte ihm zu . Neben
ihr eine junge Gestalt , schlank wie die Tannen,
droben an den Burgruinen. Unter dem blonden
Flechlenkranz schauten zwei traurige Augen zu
ihm herüber .

(Fortsetzung folgt .)

VerLeiekuis
cker vom 18 . dis ? 0. 8ept . auKvmelckvteu

Lremäeu .

Lxl ZL» cklL«t«I .
von Doimi, Hr. Rittmeister v/auäsdeck
Na^er, Dr. Dlor/lmim

Lraim , Lrl DiläeZarä Dlor̂ licim
ku8tN »u » L . Llr» tr » vl»1.

8ul2 , Dr. Oberledrer Stammdaoli
legtmaier , Dr. L . Stuttgart

Ltsend » !» » .
Dolveiu , Dr. Oarl, Lim. Deildrouu
Dali, Dr. 1VM., Dilckliauer „Lo 1«I lilURNPP.
Derrmauu, Dr. ä .ä ., Lommersieurat mit

krau Oam. Deiibrouu
Sedaeuieleu, Lrau Dadrikaut Oarl „
Harter, Nr. Direktor Leriiu
Derubuscli , Drau 0. „
Msrtlieim , Ilr . Nax Lraukturt

Hotel I' teitlei ' x . I,aiirn ».
Lertels, Ilr . stuck , meä . Riga.
Olöekel, Ilr . DaaZ

Lote ! I' «»8t
Haupt, Dr. mit Lri . loeliter Düsseickort
Selmetöer, Ilr . ck. , Lkm . Douauesclimgeu

^r»8tl » L . K0lck . L «88 .
Dauer , Ilr . Ltm. Lleiuslieim
Doueke, Dr. L . , Direktor Solotkuru
Lisel , Dr . Daduverrvalter LliuMumüuster
cketter, Dr. Oberamtssparkassier Daliugeu
Labu, Dr . Lim. Stuttgart
Nobr, Dr. Prokurist DIm
Oeds, Dr . ck. , Dkarrer LliuZsumiluster
SteiuberZer, Dr . Llm . Düdingeu
Stegmaier , Dr . Ltm . DaveusburZ

1^ I»8vIr» lkevL
Laik, Dr. ck. , Laumeister Duckmaskaieu

VIII » H «vL «r
Leucbei, Dr. 6 . , SüZverkbesilLer mit Drau

Dem. LüuMlsau
8 v8eliw lgiorlrlrvliirer

Liaebler , Lrau ^ uua Dermerskeim
Diemes , Lrl . Deucbsu Sauseubeim

L-nis « Wo .
ckunZ, Dr . Dugo, Laukprokurist Duisburg
Daim , Lrl . Lmma Ltor2beim
2abl äer Lremäeu 14 766 ,

Direktion : K . pi -sn », Lxl . Nusikckirektor.
äeu 20 . Zsxtsmdsr

»Ibvirä » 8 ' /»—N ' /r UNr im Lonversationsssal nsbon äom
Lgfl. Loäkotsl

Xamiusriuusik-^.dsuL
ausß-skMrt äurod äis llsrrsn

Lonrortmsistor Lobumaokor , Lülin , tV al t sr Look an4 Lapollmoistsr
NermsonLook .

1 ) Quartett tür 2 Violiueu, Viola uuä Violoueeli iu O-äur
op . 54 Dr. 2 ckosepb Da^äu

a) Vivace, d) VckaZio , e) Nemietto ^ckiegretto, ä) liuale
iläaZio , Dresto, iläagio .

2) Quartett tür 2 Violiueu, Viola uuä Violoueeli op . 17
Dubiusteiu

a ) Noäerato eou moto, d) iDIegro molto vivace, e) Nolto
leuto, ä) Nockerato eou moto.

? rsitL § äsu 21. LsxtöMsr 1306
vor » »itt »88 II —12 ll »r

1 ) Okoral : „ Waetiet auf rult uus ckio Stimme''

3) Dubliu- IVal^er ck. Dabitrkzr
4) Scsus uuä ^ .riv a. ck. Op . „Der Lreisedütr " 6 .

"iV . v . ^Vsber
5) ^ .dsucklisä 0 . v. Dilleu
6) „ Del Spiel uuä lVsiu. " Narmrka De^er

^ dvi »«l8 3—8 Ildr (Larplatn)
1 ) Souveuir-Narsek D . leuekZraber
2) Ouvertüre 2 . Op . „ Der Lreiscliüt^ " 0 . N . v . IVeder
3) „LrüliliuZsiukt"

'iVal^er ckos . Strauss
4) Domav26 a. ck. Op . „ Nisuou " Miomas

(Nsrr IVeissvordor )
5 ) Lautasie a . ck. Op . „ Straäeila" Llotov
6) „ Neiu Diedessteru"

, Nanurka Dermavu

2) Ouvertüre r . Op . „ ^ vacreou"

NLHukL^ tur - uuä

ILoäs ^ rsu -

H.U8 LtLttUUASU .

Oderubiui

LLiuLtLA , äeu 22 . Lsvtsmbsr 1906
v«ri »Ltt»LS II —IS Ildr (rrinübLlls)

1 ) Oüoral : Vi^as Oott tut , ckas ist rvoklgstau
2) Ouvertüre 2 . Op . „ Die keAimsutstoolitsr - Douirstti
3) , ckuristsoballtäv2s" IValrsr ck. Straus »
4) „Doseureit" Dieck O . v . Dilleu
5) Lautasis a . ä . Op . Dis veisss Lrau " Doielckisu
6) „Im 2vvisolieuakt " Dolka 0 . Laust

lidristia» kuck,
klorLdvim , V68tl . Lg.rl - k

'ritzMedstWSk 29 .
. . . Vslvl «» 831 . >

L a b r i k a 11 o L :
äer

Ossunciksits - Obss - -
kVlsinstrsn .

II ir I ». IS 4l I 3S.

Voll8iänäig 68 8 eN
für

« k . 22
Bettstelle mit fester
Polstermatratze Mk. 13 .50

Deckbett . - „ 10.50
2 große Kissen

L Mk . 4 „ 8 .—
Mk . 32 .—

Dis köLMäksits

Voll8tänljjg68 Kktt
für

Voll8iänlügk8 östt
für

sehr gutes
Vvll8tänöig68 Seit

sür
Mk . 44 Mk . SS Mk . SS

Bettstelle . . . Mk . 10.50
Seegrasmatratze
mit Wollauflage „ 14 .—

Deckbett . . . „ 11 .50
2 Kissen L Mk . 4 „ 8 .—

Bettstelle . . . Mk. 16.—
Seegrasmatratze
mit Wollauflage „ 14.—

Deckbett . . . „ 21 .—
2 Kissen L Mk . 7 „ 14.—

Holz - Bettstelle Mk. 18.-
Rost u . Keilkissen „ 23 .—
Steil . Wollmatratze„ 19 .—
Deckbett . . . „ 21 .—
2 Kissen k Mk . 7 „ 14. -

Mk . 44 . - Mk . 65 .— Mk . 95 . -

Beffere fertige

Bette »
in Tannen - « . Nuß¬
baum mit Wall - u.
Roßhaarmatratzen
stets t« großer Aus¬

wahl vorrätig -
^ 1,, ^ Is-f - L - . I, - ist Las Vollsnästgto in Lei Lsttenbranobs, stobt b^ ionigob vis xraktisob «Änrlieb unsrrsiobt La

unä kann mit Volls , Lrxok nnä Lossbaar bslisblg gsküllt vsräon.
Musterrnatrcrtzen stets vorrätig . —— —— —

>IsäsrmLuu kauu heim Lüllsu äsr Zsttsu rugsgsu ssiu u. sied von äsr Süts ? üllkrakt msiusr Lsäsru üdsrssugsu .
ZE Kinberbettstellen in jeder Größe vorrätig . "DU

Sämtliche Teile werden auch ringeln zu gleichen Preisen abgegeben .
WM" Verkauf gegen Var mit Ravattsparmarken . "WW



UilitLrvsrsiu V/iMs >ä LV °-
Der Verein macht am

Sonntag , den 23 . September
einen

Ausflug uach Karlsruhr.
Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt 1 Mk. 95 Pfg-

Zuschlag für Schnellzug von Pforzheim nach Karlsruhe 35
Pfennig.

Anmeldungen sind längstens bis Freitag abend beim Vorstand
zu machen .

Antreten beim Rathaus : präcis /e7 Uhr . Abfahrt : 7
Uhr 27 Minuten.

Die Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Die Kameraden mit ihren Familienangehörigen werden zu recht

zahlreicher Beteiligung eingeladen .
Den 19 . September 1906.

Der Worstanö .
Durch das freundliche Entgegenkommen der Großherzoglichen

Generaldirektion der Staatseisenbahnen darf der um 8 " Uhr von
Pforzheim nach Karlsruhe abgehende Schnellzug für die Gesellschafts¬
karten benützt werden .

Reste ! Reste ! Reste !
Die im Laufe des Jahres angesammelten

Kleiderstoff Reste
bringe ich bei

snoemsr pesissemsssi §un §
znm Verkauf.

Früherer Wert pr. Mtr .
bis Mk. 1 . 50

jetzt pr. Mtr . Mk . 1 —

Früherer Wert bis Mark
2 .50

jetzt Meter Mk . 1 . 75

Früherer Wert bis Mk . 4 . —
jetzt Meter 2 .25 .

Günstige Gelegenheit für Geschenke .

Kaiser - koesx
2um ISgllellsn Osdrsuol» im IVssolmmeroi',

das rmsuldodrltakstsiroUsttsialttsI, vsisoköusrt Usrllstiit,m»okt vevtss« IlituN«.
Nu, Svili I» rotso Oartons ün 10, 20 uuS SO VL1'o1»-'rLSodsilt..̂ Lrkllra, In riaaons 2Ndl. 1.-n. Ll. L.so.

SpsÄsÜtLtsu stsr riiw» Uslnrlod »seit ln Ulm s, 0.

Lotei Msuäsilijbe .
lubabor : W . Slumrstb , Drslteur.

2LlmdLobsistrasss . 12 Nimitou vom Lalmdok
Lmxkoblo moiusu

ü Nk . 1 .50 — im ^ bouusmsut Uk . 1 . 40. —
freie OmnldUZMtt hin unä rurüclr ab Lutsoliorplutrr (Drillkkulio )

11 Ilbr 45 ; ub Ilblunäsböbo 1 Dbr 30.
KIkKMt lllöbl . AMUM. LLssissk Preise . LllSUMreieke LbsuL -PIättell

— krompts Lsäisuuug . —

Zperial IWst-cakl Honig
kristallklar , goldgelb , pikantes Aroma

bei 9 Pfd . Dose . Mk 5 .—
„ 25 u . 60 Pfd. Eimer per Pfd . . . „ —

^48
„ 120 Pfd . Eimer per Pfd. „ —st17

6u ästuii per Pfd. „ — .85
liefert Daniel IrSLvSr

König -Karlstraße S6

, 6etiobelte8Ieicli2eifsLsIssolche
rissrsitgem sksests L svsgiebigsteVkssekm ittel

. - pkU . bsckete ä nun 15
//> sk/on e/H§/e/7c/»

Lllsinigs ksbriksntsn
ivirninnnrzrn SLirrier^suiK ivirninirneLl«

einer eingeführten Feuer - Versiche -
rungs- Gesellschaft mit vorhandenem
Jncaffo , ist an einen soliden, tätigen
Herrn für sofort zu Vergeben .
Gest. Offerten unter Vk . K. 4S8
anHaafenstein«LBogler A . G ,
Stuttgart , erbeten.

vvrvk -uckst ruru
8 slLk unä ninmsekvn

QLr
mss 6LrMIZ8K88W,

siv eivä »m
bolrümmliobstsQ. ^

! WaschmOmslhimi,
WlMgen
MeffNMtzmsihme«
L»ftpreffen
KemMihlm
WMrHiiM
ApijlkSmlWei,

empsiehlt zu Fabrikpreisen .
T^r . Irsilssr .

Nruck - Arbeiten
allor 4rt iisksrt rasod u. billigu . Ailädrett's Luchäruckrrei .

Luton Soliisll
Orogsris

empfiehlt zur Fleckenrei «
nigung

Eau de Javelle
Fleckenwasser

„ Schneetveitz" vertilgt
Flecken aus Weißzeug.

Benzinoform ,
Benzolinar

Aphanizo «
Fleckenmittel

„ Feuersicher"
das Beste um Flecken aus
heiklen Stoffen zu entfernen .

klaseitlellleo
beseitigt selbst « raltete»..Lckllen
„vr . kaukolrer 'r t1eroi»-1ee"
r Pakete LrhLltl . ,. ». Lpestktk^»,vs nicht, direkt durch di« chem. Z«d».
Ir. »et. S«u»kolu»r a S»x«r,

» S. » . d . L , NLusL»».
Vertreter gesucht

Wildbad .

E . Mltl , Dentili
König- Karlstraße 62 1 Tr .

(neben der Apotheke .) !!
Sprechstunden an Wochentagen

8 - 12 Uhr und 2—7 Uhr ,
Sonntags 8—12 Uhr .

kW Rsxlä
uivsr ä 20
IIInn kl«i IISII

KüMnger 8tLuieadrullileu
(uiellt ru vervsobselu mit äsm Oöppiuxer „Lktusrbruuusu")

»usgsreivknete oinlioimisolw «oilquslls ,
von Viebzs, b'

uebinMll , Oborsukbrunu ote. obonbürtig ist . kein ulkul isebor 8 -iuorIing von orston
ürrtbebon Autoritäten empkobleu bei Lruvkboiten äes ukruuKskunuls uuä äer grossen llnterleibs -
ärüsen , sxerüeU bei Luturrbeu äes Rasens uuä Darmes , bei nervöser AuAvuvvrstlmmunx
uuck VerstvplunK ; tsruer bei ürkrunknnK äer leber - uuä (xulieuivvxe , § uileusteine , bei
(xiekt svvie ebronisebeu Luturrbeu äer Lluse uuä Xierev .

In Kp « it » ^Uei » » nU MII « « , « I» tki» iIIui »Kei » » u I» » I»vn . ^ 0
uiebt vorrätig , direkter Leriug von äer Quelle .

lu Luä lleberklugeu stets 1u krlsvber lüilung «um Lurgedruueb vorbuuävu .
Vertreter : Koitlob Küblkl'Auukmuuu , Lalmbsek .

Empfehle vorzügliche

Weist - n . Not -

Weine
über die Straße in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter schon zu 35 Psg -,
sowie auch Flaschen « u . Kran «
kenweine

r 'r . Hssslsr ,
Weinhandlnng.

Telefon Nr . 83 > Reduktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad.
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